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Sauerbren, bei Rohitsch 14 Juli 856

Biebe Katte!

ich
Übermorgen gehe ich nach Neuhaus, Schreibe des Thien aber5

schon heute, da ich morgen einpacken muß und daher weder
Papier noch federen Tinte haben werden en
Über meine tröhern Schicksale sich. Sie theils durch meine

Brief an Sie selbst, theils durch meiner späteren an Netti

Runterrichtet, welch biet. Wiren zu wer hauptstichlich Wünsche
wegen meines Bruders Karl enthielt, aber auch Nachricht

rüber meiner befinden, was wie ich voraussetze, für Sie die
Hauptsache war! kal der en
Ich habe also dieß mul das Wüsser, wie es schnet mit guten

Erfolge gebraucht. In der ganzen ersten Hälfte hatte ich
Eeder mit meinem Mägen zu kämpfen, der des Rohitschen

Wasser nur schwer verdaut, da ich aber durch die Erfahrung
des Vorjahres gewernt mich in der Wehl der Spiesen sehr

vorsichtig benehm, so reise ich wenn stens dießmal nicht..
mit verdorbanem Magen ab rauer

Sonst war alles ein Ennern, um Aufenthalt zu verleiden.

Es gab kann, zen, oders dere drage der es nicht wegneteoge

und es kam so zweit, daß selbst der abgeschwankten Sonn.

leithners mir eine bessonnen waren, danner bei Rechen.
Whist spielten, ja sogar zwei oder drumals Landparthien

es was
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machten.

Änstern haben wir das Geburtsfest der Prinzessin
mit heuerwerk und so viel Kanonenschüßen gefeiert

daß die Schlacht von Novara dagegen eine Kleinigkeit
war. Dein Herhante habe ich aus meinem Oratorium
beigewohnt, den sie der Fenster meines Zeinieres, das gerade

auch die Kapelle die Aussicht hat. So sehr ich dem Kaiser

einen Prinzen gewünscht hätte so freut sich doch wieder,
daß die Bischofe nicht sagen können, daß sie einen

solchen als Lohn für das Kankordet von Heimiler

bethet hatten ehr zu
Abends war Kanzert für die Areuen, wo ein paar

fräuleins aus den Gösten sich gar nicht übel, zu theil.
weise recht gut produzierten, und freund, Lastelle mit

seiner gewöhnlichen Taktlosigkeit, die ar abberesse

Deinige dorlas.
Ich nehme also Abschied bis Nuuhaus, wo ich unter

e von 26

andere langweiligkeiten auch die Baronin Stifft treffen
werde, um sodann über Gräz, wo noch ähnliche Genußt

erwarten, nach Wien zurück zu kehren, wo Milch und

Hönig fließt, nur daß die Milch manchmal zusammen,

läuft und unter den Hwing sich Sauerhönig muscht
welcher letztere gesund seyn mag, aber nicht immer

gut schiebt
Grüße für - Alle.

Grillparzer
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